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Allgemeines

Jntclligenz - oder WochcnMlk
für sämtliche

Hochfürftlkch Badische Lande .

Fürstliche neue Verordnungen .

General . Rrscript an sämtliche Ober - und Aerntere , auch Oberförsiamtere Badischen An-

theils , vom zs Nov . 1776 . H . R . N . 12377 .- Wie es künftig wegen dem Feuer ,

aufmachen in den Waldungen zu halten^

Carl Friderichrc ^
onir haben aus zerschiedenen bcy Uns von Aeik zu Zeit eingeloffenett unkerthaiigsten Berichten miss»

liebig wahrzunehmen gehabt / wie daß durch das nnzulaßige Feuern in denen Wäldern schon

öfters große Stück Walds - abgebrannt , höchstens beschädiget und ' abgetrieben worden . Diesem Uebel

und daraus entspringenden unerfttzlichen -Schaden mm so viel möglich vorzubeirgrn , haben Wir fürnö -

thig erachtet / nicht nur das unnörhig und überflüßige Femen in denen - Waldungen gänzlich abzustel¬

len , sondern auch , woferne ja einigen Personen Feuer in denen Waldungen aufzumachen ihrer Ge¬

schäften halber gestattet werden muff , eine gewiße Maaß und Ordnung hierunter vorznschreiben , und

wollen dahero gnädigst verordnet haben , daß -

1 ) in denen fünf Monaten , als Aprili , May » , Junio ' . Julio nnd Augusto , wo . die Gefahr be¬

sonders wegen Entzündung der Waldungen am grösten jedermanuigüch das Feneraufmachett

darinnen alles Ernstes hiemit verbotten , und solches b ?y zu befahren habender schwehrer 2lha -

dung inner solchen Zeit niemanden , als blos allein denen Kohlbrennern , sd' vor die Herrschaft¬

liche Eisenschmelz und Hammerschmiedten Kohlen brennen , ingleichem denen Holzmachern , die

das ganze Jahr über das herrschaftliche Brenn - und dann vor die Murg - und Offcnbacher

Flöz - Compagnie daö Holländische Holz aufscheutern und verfertige » , wie nicht weniger als

denen Schmieden , Schlossern / Handwerkslenten und Bauren im Gießen und Kreith die we¬

gen ihres treibenden Handwerks / und wegen ihres cheils in rigemn Waldungen aufmachen¬

den , theils auf dem gemeinschaftlichen Friesenheimer Hoheivalv eikanffendm Kohlholzes in de¬

nen Waldungen zu schaffen haben , es mögen gleich Laub - oder Nadelhölzer seyn , erlaubt seyn

solle , jedoch dergestaltew , daß sie in ihren Hütten ohne alle Gefahr zum Kochen das Feuer

?
ebrauche » , hingegen denen übrigen zunr Kohlendreimcn die Platze an unschädlichen , von Holz

den Orten von dem Forstjager angewiesen werden sollen . Denen Podalchbrennern aber wird

das Brennen diese Zeit bindurch gänzlich untersaget . Hingegen wollen Wir

2 ) im Spaljahr und den Winter hindurch ^ desgleichen im Frühjahr ausser obdenannten Monaten

nicht allein obgenannten Personen ^ sondern überhaupt allen Kohlen - und Podaschebrennern , auch

Holzhauern und andern Handwerkslenten benölhigten Falls ein Feuerlein ohne Schaden der

W -' lduug zum Wärmen aufzumachen gnädigst gestattet , jedoch aber

z ) gnädigst befohlen haben , daß solche Feuer nicht , wie bishero fast täglich geschehen , an hoch¬

stämmige Eichen , Buchen , Tannen , od - . andere dergleichen große Baume , wodurch theils



der Bäume selbst ruinirt werden , theils aber gar in Brand gerathen , und den Wald ansteckenkan , sonder» an eine» desondern öden Ort hingemacht , und von denen Leuten bey ihrem Heim-gehcn völlig gedämpft und auSgelöscht werden sollen , widrigenfalls , und da4 ) durch solche Feuer ein Schaken in Unser» GemeindS- und Privat-Waldungen arrgerichtet wer¬den sollte , die hieran schuldige Personen vor sich und die Ihrige davor zu stehen haben. End¬lich und
5) nachdem ? die Erfahrung gelehret , daß so wohl durch das Viehweyd - Brennen , sonderlich aufdenen Bergen , die meiste Ercesse entstehen , und dadurch schon viele hundert Morgen WaldSverbrannt und abgetrieben worden , als auch durch die von denen Viehhirten aufmacheno , Feuerdie Wälder öfters augesteckt , und dadurch muihwillizer Weise solchen ein fast unersetzlicherSchaden verursachet worden ; Als wollen Wir hiemit nicht nur sothanes geflissentlicheW .iyd-brenne » von nun an gänzlich abgethan und niedergelegt , und auf di« Contravenientm d>r ge¬schärfte Strafe gesetzet haben , sondern es ist auch Unser gnädigster Wille und Befthl , daß denenHirten , wie auch denen Holländer Holzhauern , Fuhrleuten und Wegmacher » das Feuern indenen Waldungen , ausser in ihren Hütten zum Kochen, völlig und ohne Ausnahme vrrbotten ,und ihnen ernstlich beditten werde , daß Wir selbige , falls sie ferner wider diese Unsere ernstli¬che Verordnung ein Feuer im Wald , unter waS vor Prätert es auch geschehe , aufzumachensich unterfangen würden , mit evemplarischor Strafe anzusehen gedachten. Welches alles WikEuch des Endes hiermit gnädigst ohuvcrhalt . n , damit Ihr Euch nicht nur selbst hiernach gchor-samst achten , sondern auch gegenwärtig Unsere Verordnung bey alljährlich haltenden Rugge-richten , Einmigs - und Waldfrevel- Tägen behörig und dergrstalten pnbliciren lassen möget ,damit Unsere Unrerthanen derselben stracklich nachzuleben , und sich vor Strafe zu hü¬ten wissen mögen. Jedoch aber befehlen Wir gnädigst , daß bey denen Gegenden oder Distri¬kten , sp zu Ackerfeld oder Wiesen aptirr werden wollen , ein Unterscheid gemacht , und dasWayben au Onen , wogegen das Verdorr gehandelt worden , nicht wcitergestattekwerden solle.Hieran geschiehetUnsere gnädigste Willensmeyming , und Wir verbleiben Euch in Guadeuwohlgewogen . Gegeben «Karlsruhe , den go Nov. 1776.

Edicral * Lieation .Pforzheim . Da Michel Hoffäß » der ledige Burgers Sohn von Entringen , disskitigenOber¬amts , schon vor ohngrfehr acht Jahren von dem Fürstlichen Leib - Bataillon zu Carlsruhe , worunterer als Grenadier gestanden , desirtirt , und sich dem Vernehmen nach in König !. Preußische Kriegs¬dienste begeben , mithin als ein leibeigener Unterthan gnädigster Herrschafft seinen Leib entzogen hat;Als wird derselbe in Gemäßheit eingekvmmenen Fürst!. Regierungs - Befehls hiemit dergrstalten edi-«raliter citirt und vorgelase » , daß er von dato an biunen dreyen Monaten , als welche Frist ihme vorden ersten , zweyten und dritten Termin peremtorie hiemit angesezt wird, um so gewisser vor Oberamterscheinen , und seines Austritts halben sich verantworten soll« , als widrigenfalls dessen bereits mitArrest bestrickte » Vermögen dem Fürstlichen Fisco zuerkannt werden wird . Sign . Pforzheim , den17 Jan . 1777. Hochfürftl . Markgräfl. Badisches «vberamt allda.Lmmendingen . Demnach Johannes Enderlin , «in lediger Burgers - Sohn und leibeige-»er Unterthan von Bbzingen , dir Burgers - Tochter , Catharina Mayerin von Eichstätten , vhnehlichgeschwängert , und ehr noch dies« Scorrativnssacheuntersucht worden , ausgetreten ; Als wird der-^ lbe in Befolg eines ergangenen diffeitig Hochfürstl . Regierungs- Befehls nochmals dergestalten an-durch edictaliter citirt und »orgeladen , daß er von dato an in Zeit von drey Monaten , wovon ihmeein Monat' vor den ersten , ein Monat vor den zweyten und rin Monat vorden dritten und letztenTer -min hiemit angesetzt wird , um so gewisser allhier vor Oberamt erscheinen , und obgemeldter Ursachehalber propter patcrnit&tm fpurii sich verantworten solle , widrigenfalls i» eontum-ciam gege»



ihn « erkannt , und die Alimenten aus seinem zuruckgelassenen Vermögen bezahlt werden solleu . Em¬

mendingen , den >3 Jan . 1777 . » Hschfürstl . Markgräfl . Badisches Gberamr der
Markgrafschaft Hochberg aUda .

Rodalben . NachdemeHanß Georg Anna , Bürgerlicher Jnnwohner zu Leymen , mit ei¬

nem , so viel bekannt , sei» Vermögen übersteigenden Schuldenlast beladen , und der Cvncms - ProceD
erkannt worden ; Als werden alle diejenige , welche an denselben eine rechtmäßige Forderung haben ,
« »durch edictaliter und peremprorje vorgrladen , Montags den 27sten insiehenden Monats Jauuarii ,

solche bey allhiesig Fürst ! . Amt , entwcvers selbsten , oder durch genugsam Bevollmächtigte cinzubrin -

geu und zu liquidiren , andern falls aber zu gewärtigen , daß sie darmit ohne weiters werden praclu -

dirt werden . Rodalben , den 24 Dec . 1776 . Hochfürstl . Markgräfl BadischesAmt
dahiesiger HerrschaftGrafcnstein .

Stein . Nachdem - Johannes 5 uchs von hier , gewesener Grenadier zu CarlSruhe , schon vor

geraumen Jahren boshafrerweis dcserrirt , und seitdem nicht wieder erschienen ist ; So wird derselbe

hiermit auf ergangenen Hochfürstlichcn Regierungs - Befehl also edictaliter citirt , daß er sich a dat »
binnen dreyen Monaten vor dahiesig Hochfürstlichem Oder - und Amt stellen , oder andernfallsgewär¬

tigen solle , daß nach Rechtens gegen ihn verfahret werde . Stein , den 15 Jan . 1777 .
Hochfürstl. Markgräfl ^ Badisches (vber - und Am.t Stei »

und Langensteinbach .

Sachen so zu verleihne sind .
Larlsruhe . In des Stadlbaumeister Schulzen Behausung ,i« der laugen Straße , ist der

ganze obere Stock zu verlehnen , und auf den 23 April zu beziehen .
Larlsruhe . In des Gutscher Hochbergers Haus in der Waldgaß , ist eine Stube mit Bett

und Meubels vor ledige Personen zu verlehnen , nnd kan bis auf den 23 April bezogen werden .
Larlsruhe . Bey dem Hofbuchbinder , Hm . Drechßler , ist im » ordern Haus im ober « Stock

« in Logis für ledige Personen , mit - oder ohne Meubles zu verlehnen , kan auch alle Tage bezogen werde «

Larlsruhe . Bey der Wittfrau Schuhmacher Obermülleri » in der Herrengaß , neben dem

Eckhaus !m untern Stock , ist ein Logis zu verlehnen , besteht in Stube , zwry Cammer » , Küche ,
Keller , Waschhaus , 2 Speicher , und kan bis Georg » bezogen werden .

Larlsruhe . Bey dem Jud Hirsch Salomon dahier im hindern Circul , ist auf kommende »

Georgii oder 23 April , seine obere Behausung zu verleihen , bestehend in 6 Zimmern mit eiserne »

Oefen , l große Küche , i große Bühne zum Waschdrucknen , oder andern Gebrauch , Platz zum Holz
legen , ein Wasch - und Backhaus , gemeinschafftlich zum Gebrauch , nebst «in beschlüßigen Platz im
Keller und Brunnen im Hof .

Sachen so zu verkauffen sind .
Larleoruhe . Bey Herrn Zollverwalter Nccker im goldenen Adler , ist tttra guter rother

Wei » , die Maas zu 32 Kreutzer zu haben .
Larlsruhe . Bey Hrn . Lacher , Bier , und Caffee - Wirch allhiee , find allerhand Sötte »

fremde Weine , LiqueurS und veritableö Mannheimer - Wassel ' zu haben , der Krug a i fl . 4 kr.
Emmenbingen . Bey dem Baumeister Herrn Berbknger ist wiederum guten Ukmerfaame «

angekommen , und um billigen Preiß zu haben .

Sachen so zu versteigern find .
Larlsruhe « Die Interessenten des NothardtischenHauses an der langen Straß « lsind ge¬

sonnen ihre bisher gemeinschaftliche Behausung aus der Hand , und allenfalls in dreymaliger Steig «
rung zu verkaufen ; Die Lirbhabere hierzu können sich bey Hrn . Nacharbt dißfallS melden .

Zur



Zur Nachricht .
Mannheim » Die 2041 « Ziehung der , mUxilft gnädigstem Patent , vom 2zten Aug . 1764

errichteten Lhurfürstlich- pfälzischen Zahlen - Lotterie , ist heute den 16 Jan . 1777 . >n dem
grossen Saal des Rathhauses hiesiger Residenz - Stadt mit gewöhnlichen Formalitäten gezogen , und
nachstehende Nummern aus dem Glücksrad gehoben worden , als :

63 . 2 ! . SO. 89» 59,
Die 205 Ziehung besagter Lotterie , geschiehstDonnerstags den 6r Febr. 1777* und so fort von drey

Wochen zu drey Woche». Diejenige , so sich bey dieser Lotterie zu intereßiren belieben , können sich
«hier zu Larlsruhe , bey dem auf Hochfürstl. gnädigste Erlaubnis , etablirten Comptoir Num. 219.

des Hrn. Johann Ludwig Dalers , ingleichem zu Rastadt im Comptoir Nro. gxz . des Hrn . Johann
Friedrich Molirors , melden»

NB » In dieser 204NN IKhung sind abermalen in dem Comptoir Nro. 219. des HerrnJoh. Ludwig
Dalers , i Tern , 8 Amben und 85 Errrait , worunter ein bestimmter Ertrait a 75 fl. und
1 simpler Errrait a 75 st. gewonnen worden »

Gebohrne »
Larlsruhe . Den 6Jan . August« Frledrica Ernestina Wilhelmina, Vater : Philipp Carl

ku no , Freyherr von Wallbrnnn , Fürstlicher Hofrath und Cammerherr» 14. Johann Carl Christoph,
Vater : Joh. Friede . Kiefer , Burger n. Metzger » i6v FriedricaWilhelmina, Vater : Friedrich Grei-
ner , Fürst!. Fuhrknecht . 17 » Charlorta Friedrica Eva , Vater :• Joh. Georg Scheer , Hintersaß in
Klein - Carlsrnhe . 18 . Elisabeth » Christin « , Vater :

' Conrad Brcchtel, Bürger ». Hafner» ry. Ca-
tharina Louise Magdalena , Vater : Joh. Himmelheber , Burger u . Schreiner» Eod » Sibylla Mar¬
garetha Salome , Vater : Otto Heinrich Becker , Burger n. Becker»

Dur lach » Den 14 Jan » CathannaAugnsta , Vater : Joh» Laurentius Leyerlin , Burger u.
Nagelschmidt .

Pforzheim . Den 12 Jan . Johann Friedrich , Vater : Joh. MartinHerrmann , Burger u»
Schreiner. 17. Magdalena Margaretha , Vater : Christian Friedr. Walther, Beysttzer» Eod . Phi,
lipp Heinrich , Vater : Jar . Friedr. Kaß , Burger u . Kiefer»

Gestorbene .
Carls ruhe . Den 14 Jan . Eharlotta Christin « , Herrn Sigmund Gottlieb Eifenlohrs , Fürst!.

Rechmmgsraths , Tochter, alt 2 I . 9 M . 2 T » 17. Wilhelmina Philippjna , Jac . Grasers , Jnn-
wohners n. Kramers in Klein - Carlsrnhe , Tochter , alt 7 I . 1 Mon. 21 T . Eod. Louise Carolina,
Joh. Christoph Arnolds, Burgers u. Zimmermanns , Tochter , alt 2 Jahre , 2 Mon . Eod . Herr
Carl Pfeiffer , Fürst!. Küchenmeister , alt 60 Jahre , 3 Mon . 5. Tage. 19. Walpurga, geh. Stan -
demeyerin , weil. Georg Bauers , Burgers u . Schneiders , Wittwe , alt 78 I . 19 T. 20. Friedrich ,
Frietzr. Meintzers , adelichen Kutschers , Sohn , alt 5 Wochen , 4 Tage . Eod . Jacob Friedrich , Joh.
Jacob OhnweUers , Maurersgcsclleuin Klein - Carlsrnhe , Sohn, alt i Jahr , x i Tage . Eod . Joh.
Friedrich Heintz , Wittwer , alt 49 Jahre , xo M . x6Tage»

Durla ch. Den 17 Jan . Philipp Heinrich , Vater : Joh. Friedr. Katz , Burger u . Sailer ,
alt 4 Jahre , 7 Mon . 6 Tage.

pforzh eim . Den 14 Jan . Israel Schönauer , Burger u. Huthmacher, alt68J . 8M . 7T .
r6 . Anna Barbara , wcil . Jac . Aabs , Burgers u . Flötzers , Wittwe , alt 7iJ . 5 M. 9T . 17 . Ja -
rodinaCatharina , Ernst Will) . Lutz , Bürgers ». Sailers , Tochter, alt 7 Mon. 12 Tage»

Copulirte .
Durla ch . Den 74 Jan . Heinrich Gelder , Burger zu An, mit Margaretha Elisabeth « Oede-

rin , Burgers Tochter daselbst. 16. Gottfried Kiefer , angehender Burger und Färber , mit Maria
Sara Färberin , Bürgers Tochter. .

Pforzheim . Den 16 Jan . Johann Gottlieb Becker , lediger Burger undRothgerber , mit
Jungfer Regina Dorothea Eßigin. Eod. Georg Christoph Jttler , lediger Amtsdienrr , mit Anna
Barbara Starkin , Burgers Techter von Niefern.

p xomotfonen .
ÄSed regierenden Herrn Markgrafen zu Baden Hochfürstl . Durchlaucht, haben den Garten - In ,

spector , Herrn Philipp Ludwig Müller ! , den Rang mit denen Cammerrathen -urrtheilrn
Madigst geruhet,
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